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»Dem deutschen Volke« 

— ein Auftrag, den ich

ernst nehme!

Liebe Freunde,
die erste Sitzungswoche nach der Sommerpause im 
Bundestag liegt hinter mir - und die hatte es wieder in 
sich:
Ein großes Thema war unter anderem der Bundeshaus-
halt 2025, der uns nicht nur vor der Sommerpause, son-
dern auch durch den Sommer beschäftigt hat. Änderungs-
anträge wurden beraten (meistens natürlich Kürzungen) 
und ich kann Euch sagen, dass es allein von der AfD 1000 
Anträge waren, während von der linken oder grünen Op-
position nur jeweils ca. 100 Stück kamen. Die AfD-Frakti-
on im Bundestag führt aufgrund aller Korrektureingaben 
jedes Jahr einen eigenen Schattenhaushalt. Die Bürger 
könnten in diesem Jahr rund 66 Mrd. € einsparen, wenn 
es nach uns ginge. Mehr dazu ab Seite 8.
Ein weiteres Thema, das die gesamte Woche überschattet 
hat, war das Attentat auf Charlie Kirk - das und weitere 
Nachrichten lest ihr in dieser Ausgabe von „Wos Gscheits“!
Wenn Euch etwas unter den Nägeln brennt, zögert nicht, 

mit mir oder meinen Mitarbeitern Kontakt aufzunehmen 
— dafür sind wir da!
Mein Wahlkreisbüro befindet sich direkt in Weiden, und 
freut sich auf euren Besuch.
Die Öffnungszeiten sind wie folgt:

   Di.:    8.00 - 17:00 Uhr
   Mi.:    8.00 - 12.00 & 13.00 - 17.00 Uhr
   Do.: 11.00 - 20.00 Uhr

Jeden Donnerstag findet ab 18.00 Uhr ein Bürgerstammtisch statt.
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In NRW konnte die AfD ihr Ergebnis bei der Kommunalwahl nahezu verdreifachen!

Liebe Freunde,

auch bei den Kommunalwahlen in Nordrhein- Westfalen am vergangenen Wochenende haben die Menschen ein 
klares Zeichen gesetzt und gezeigt, dass ein großer Teil einen Politikwandel möchte: der Westen unserer Republik 

galt schon immer als „schwieriges Pflaster“ für unsere AfD, die dortigen SPD-Hochburgen blieben traditionell rot.

Doch bei den Kommunalwahlen in NRW konnten wir unser Ergebnis in der einstigen Herzkammer der SPD jetzt nahe-
zu verdreifachen!

Entsprechend schlecht ist die Stimmung in Berlin, galt die Kommunalwahl doch als erster Stimmungstest nach der 
Bundestagswahl. Ich wieder hole mich gerne:

Wir werden Deutschland wieder vom Kopf auf die Füße stellen und kommendes Jahr mit einer starken AfD 
in die anstehenden Landtags- & Kommunalwahlen gehen!

Euer Manfred Schiller
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Aktuelle Nachrichten

„Amerika wird nicht mehr so sein, wie es 
vor dieser Tat war“ — das schrieb Charlie 
Kirk unter einem Bild von Iryna Zarutska. Der 
rassistische Mord an dem blonden Mädchen in 
einer Straßenbahn in Charlotte / USA erschüt-
terte das ganze Land.
Grausame Aufnahmen der Überwachungs-

kamera zeigten schonungslos die viel zu oft 
verleugnete Realität einer von ethnischen 
Konflikten zerrütteten Gesellschaft.

Heute sind es die Bilder von dem Attentat 
auf den wichtigsten patriotischen Influencer 
selbst, die einen Wendepunkt markieren. 

Erschütterndes Attentat in Amerika:

Patriotischer Influencer  Charlie Kirk
                auf offener Bühne erschossen!
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Aktuelle Nachrichten

„Turning Point USA“ heißt auch die Studen-
tenbewegung, die Kirk gegründet hatte. 

Auf düstere Weise prophetisch wirkt im Rück-
blick auch der Name des Debatten-Formats, 
mit dem Kirk an diesem Tag auf der Utah 
Valley University in Orem auftrat: „Prove me 
wrong“ — auf Deutsch: Beweise mir das 
Gegenteil!
Er antwortete gerade auf eine Publikumsfrage 
zu wirren Attentaten von Transpersonen, als 
er selbst zum Opfer wurde. Der Beweis, dass 
die politische Linke zur Gewalt greift, wenn 
sie mit ihren Argumenten am Ende sind, kos-
tete ihn das Leben.
Charlie Kirk hinterlässt eine dreijährige Toch-
ter und einen einjährigen Sohn. Sie waren vor 
Ort und mussten mit ansehen, wie ihr Vater 

auf offener Bühne erschossen wurde.
Amerika wird nicht mehr so sein, wie es vor 
dieser Tat war.

Mittlerweile wurde der mutmaßliche Täter ge-
fasst, und die Witwe des Ermordeten hat in 
einer emotionalen Rede versprochen, Kirks 
Vermächtnis fortzuführen.

Der Fall erschüttert die Öffentlichkeit nicht 
nur in den USA - auch vor der US-Botschaft in 
Berlin haben sich in dieser Woche Trauernde 
zum Gedenken versammelt. Ich war vor Ort 
und habe Blumen niedergelegt. Seinen An-
gehörigen wünsche ich, dass sie in dieser 
schweren Zeit in ihrem Glauben Trost und 
Halt finden.
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Aktuelle Nachrichten

Nepal

Das SRF (Schweizer Radio und Fernsehen) titelt: Unruhen 
in Nepal – Kampf für Meinungsfreiheit und gegen Korrup-
tion 
Nepal brennt. Die Sperrung von Social-Media-Kanälen 
und Proteste gegen die Korruption im Land hatten zur 
Folge, dass die Regierung vor Tagen zurücktreten musste. 
Die aufgebrachte Bevölkerung setzte Regierungsgebäude 
und Häuser von Politikern in Brand, sie skandierten: „Be-
straft die Mörder in der Regierung. Hört auf, Kinder zu tö-
ten. Das Regime soll verjagt werden“. Die Polizei hatte das 
Feuer auf Demonstranten eröffnet, mind. 19 Menschen 
wurden getötet.
Wir gedenken der Opfer und trauern mit den Angehöri-
gen.
Wieviel mussten die Menschen in Nepal ertragen, bis der 
Zorn sich in dieser schrecklichen Form entlud?
Gewalt ist nicht die Lösung.

„Follow the money“
Befreiende Meldung dieser Tage aus Florida/USA: der 
amerikanische Bundesstaat schafft jegliche Impfpflicht 
ab, bislang galten gerade für öffentliche Schulen ver-
schiedene Impfvorschriften. Der neue „Gesundheitsmi-
nister“ unter Präsident Trump, Robert .F. Kennedy jr., 
wurde und wird nicht müde, über die weitaus größeren 
Risiken der Spritzen aufzuklären im Vergleich zum mög-
lichen Nutzen.
Erschütternde Meldung im August aus Deutschland: 
hier hat Big Pharma offensichtlich und durch Hintertü-
ren immer noch eine ungebrochene Lobby zur Durch-
setzung ihrer Interessen. Die Spitzenverbände der KBV 
und GKV beschlossen eine Neuregelung der seit 2013 
existierenden „Vorhaltepauschale“ für Hausarztpraxen 
ab 2026. Die Pauschale wird als Unterstützung bezahlt, 
damit der Hausarzt als erste Anlaufstelle für Patienten 
fungiert. Es ist eine Prämie, die einem Punktesystem 
unterliegt. Neu hierbei ist ein Abschlag von 40%, wenn 
weniger als 10 sog. Schutzimpfungen pro Quartal „ver-
spritzt“ werden. Begründung: Impfen gehört zur Grund-
versorgung. 
Also Vorsicht, wer in Zukunft den Hausarzt aufsucht. 
Auffrischung von Tetanus und Diphterie in Kombination 
mit Polio könnte alle 10 Jahre auf dem Programm ste-

hen, die jährliche Grippeimpfung sowieso, irgendwann 
natürlich HPV, dann Gürtelrose und, ach ja Corona ist 
auch noch nicht erledigt. Das alles oder wenigstens teil-
weise durch Gentechnik mit mRNA, sRNA, im Cocktail 
mit undefinierbaren Chemikalien und Verunreinigun-
gen. Wohl bekomm`s!

Aktuelle Nachrichten
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Petitionshinweis

Ausgerechnet der Staat, der über die größten Budgets 
und die höchste Verantwortung für das Gemeinwohl 

verfügt, agiert in seiner gegenwärtigen Haushaltsführung 
mit einem veralteten Buchführungssystem, das weder 
Vermögen, noch Rückstelllungen oder Verbindlichkeiten 
abbildet und damit wesentliche finanzielle Realitäten ver-
schleiert, während in Deutschland jedes Unternehmen, 
das Umsatzsteuer abführt oder eine bestimmte Größe 
überschreitet, gesetzlich zur doppelten Buchführung ver-
pflichtet ist.
Ich möchte daher heute auf eine Petition hinweisen, die 
die Einführung einer verpflichtenden doppelten Buch-
führung (Doppik) für den Bund sowie alle Bundesministe-
rien, Bundesbehörden und bundeseigenen Institutionen, 
einschließlich aller Sondervermögen, bis spätestens zum 
Haushaltsjahr 2030 fordert.
Hier könnt ihr die Petition mitzeichnen:

https://epetitionen.bundestag.de/petitionen/_2025/_06/_28/Petition_183156.$$$.a.u.html

Aktuelle Nachrichten

Zeichnet die Petition mit!
Staatshaushalt: Doppelte Buchführung gefordert

Orwellscher Neusprech: man fördert angeblich die De-
mokratie mit Millionen an NGOs, in Wahrheit agieren 

diese als verlängerter Arm der Kartellparteien zur Unter-
drückung der Opposition!
Wusstet Ihr schon... Teil 17:
Wusstet ihr, dass das „berüchtigte“ Förderprogramm „De-
mokratie leben!“ ab 2026 von 182 auf 191 Millionen € auf-
gestockt wird?
Zwischen 2020 und 2024 flossen offiziell 6,9 Millionen zur 
Bekämpfung von Linksextremismus und 24 Millionen in 
den „Kampf gegen Rechts“.
In Wirklichkeit aber flossen Gelder über Antifa-Tarnver-
eine und Initiativen „gegen Rassismus, gegen Hass, ge-
gen Islam-, Trans- oder Homofeindlichkeit“ in Höhe von 
mindestens 133,2 Millionen in organisierter Form gegen 
„Rechts“, so berichtet die Junge Freiheit - und damit in gro-
ßen Teilen gegen die konservative Opposition, die AfD!
Mit von der Partie sind die üblichen Verdächtigen: DGB, 
Amadeu-Antonio-Stiftung, AWO, Trans- & Islamvereine, 
die bei näherem Hinsehen mit SPD, Links & Grün ver-
quickt sind.
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Sitzungswochen-Protokoll KW 37

Die Sommerpause war lang und ich habe mir wirklich 
auch Erholung und Vergnügen gegönnt, meistens stand 
das Familienleben an erster Stelle und das ist reichhaltig, 
wie man sich das bei 6 Enkeln vorstellen kann.

Aber auch wenn Außenstehende nur die „weißen“ Wo-
chen im Kalender sehen, so haben die vergangenen 
Ausgaben meines Abge-
ordnetenmagazins „Wos 
Gscheits“ erkennen lassen, 
welche Arbeit zusammen 
mit meinem Team im Hin-
tergrund läuft. Petitionen 
z.B. werden durchgehend 
bearbeitet, da gibt es kein 
Stopp aus dem Ausschuss-
dienst. Nicht vergessen 
sollte man die ganze „Par-
teiarbeit“ im
Landesvorstand, und im 
Konvent der AfD, auch im 
Stadtrat und im Bezirks-
rat, Planungen, Abrechnungen, 
Schriftwechsel und auch Befriedungen und manch heiße 
Diskussion mit Kollegen in der Partei sind die ständigen 
Begleiter.

Der Bundeshaushalt 2025 hat uns nicht nur vor der Som-
merpause beschäftigt, sondern auch durch den Sommer. 
Änderungsanträge wurden beraten (meistens natürlich

Kürzungen) und ich kann Euch sagen, dass es allein von 
der AfD 1000 Anträge waren, während von der linken 
oder grünen Opposition nur jeweils ca. 100 Stück ka-
men. Die AfD-Fraktion im Bundestag führt aufgrund 
aller Korrektureingaben jedes Jahr einen eigenen Schat-
tenhaushalt. Die Bürger könnten in diesem Jahr rund 
66 Mrd. € einsparen wenn es nach uns ginge, z.B. beim 
Klima- und Transformationsfonds, beim Bürgergeld, bei 
Waffenlieferungen oder NGO-Finanzierungen.

In der kommenden Sit-
zungswoche folgt dann die 
Schlussrunde Haushalt 
2025 im Plenum.
Ja - und die ganze Woche 
wurde überschattet von 
den grauenvollen Morden 
in den USA.
Meine Stellungnahmen 
erfahrt Ihr im Wochenrück-
blick an anderer Stelle.

Der Montag startete, wie 
üblich, am späten Nachmit-
tag mit dem Vorgespräch 

zusammen mit dem Team, 
dann folgte die Sitzung des 

Arbeitskreises Petitionen, dessen Leiter ich bin.

Der Dienstag ist immer besonders straff mit Terminen 
gefüllt – und auch hier gilt immer: das Team muss vor- 
und nachbereiten, egal, um was es geht. Morgens um 
09.30 der Arbeitskreis Tourismus, dann der Arbeits-

Bild: © Deutscher Bundestag / Werner Schüring

Ein Oberpfälzer in Berlin

Blick hinter die Kulissen:
Hier seht ihr mich bei der Arbeit, am Bearbeiten von Petitionen.
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Ein Oberpfälzer in Berlin

kreis Wirtschaft und Energie ab 11 Uhr. Besprochen 
wird eine Fülle an eigenen Initiativen, mitberatenden 
Initiativen, was wann wie „gespielt“ wird, wer wann wie 
lange Redezeiten im Plenum erhält. Als stellv. Mitglied 
in Wirtschaft und Energie sieht es bei mir mit Redezeiten 
leider etwas mau aus.
Dann werden die Vorlagen im Ausschuss vom Mittwoch 
besprochen und soweit möglich unsere Voten zu allen 
Vorlagen, wer wann zu welchen Vorlagen redet, allein die-
se Liste war dieses Mal 10 Seiten stark.
Die Referenten aus dem Arbeitskreis der AfD schreiben 
oft sog. Sprechzettel, in denen sie Inhalte von Geset-
zesvorlagen und Initiativen zusammenfassen, damit 
der MdB nicht alles studieren muss. Er kann das auch gar 
nicht alles selbst erfassen, das ist bei der Flut unmög-
lich. Letzte Anträge „flattern“ per Email immer noch am 
Mittwoch morgen rein, kurz vor der eigentlichen Aus-
schusssitzung.

Ab 13 Uhr war ich Teilnehmer eines Gesprächs mit ei-
ner parlamentarischen Delegation aus der Mongolei 
im Ausschuss Petitionen. Die Mongolei hat ein Demo-
kratisches Staatwesen und eine Landesfläche von etwa 
vier Mal der Größe von Deutschland, aber nur 3,4 Mio. 
Einwohner. Das Land hat mit Unterbrechung seit 1990 
ebenfalls ein Petitionswesen und die mongolischen Ab-
geordneten wollten sich bei uns „schlaumachen“, was 
man noch verbessern könnte. Wir hatten ein sowohl inte-
ressantes, als auch sehr entspanntes Gespräch.

Ab 15 Uhr tagte die Fraktion, im Anschluss daran die 
bayerische Landesgruppe.
Zu guter Letzt kamen die Obleute im Ausschuss Peti-
tionen zusammen. Der Terminkalender wurde hier bis 
zum Jahresende mit erweiterten Berichterstatterge-
sprächen gefüllt, oder mit „Anhörungen“ der Petenten, 
hier heißen sie einfach nur „Öffentliche Sitzung“, Forma-
litäten wurden geklärt und mit den anderen Fraktionen 
„gerungen“, welche Petition nun doch veröffentlicht wer-
den soll, oder eben nicht.
Und immer wieder Corona!
Der Abend endete mit einer Filmvorführung, organisiert 
durch den Arbeitskreis Gesundheit der AfD-Fraktion. 
„STANDHAFT“, eine kleine, aber feine No-Budget-Produk-
tion über die Impf-Duldungspflicht in der Bundeswehr 
während Corona, Protagonisten sind Impfverweigerer, 
die man mit Fug und Recht als Helden bezeichnen kann. 
Bei Interesse, einfach auf die Webseite schauen:
standhaft-film.com.
Dort kann er auch gegen kleines Geld heruntergeladen 
werden.

Am Mittwoch beginnt mein parlamentarischer Arbeits-
tag immer um 8 Uhr mit dem Ausschuss Petitionen, an 
dem dieses Mal auch die mongolische Delegation teil-
nahm, um 11 Uhr schließt sich der Ausschuss Wirtschaft 
und Energie an, in der wir allein 43 EU-Dokumente und 
Vorlagen abarbeiten mussten.

Befragung der Bundesregierung am Mittwoch:
Verteidigungsminister Boris Pistorius und Nina War-
ken, Gesundheitsministerin, standen Rede und Ant-
wort. Pistorius erwärmte die zuhörenden Rekrutenanwär-
ter für den Kriegsdienst schon mal mit der Ankündigung 

eines Bundeswehr-Bauprogramms zum Bau von 76 
neuen Gebäuden mit über 7.000 modernen Stuben bis 
2031. Der allein in 2025 fließende Geldsegen von insge-
samt 86,5 Mrd. Euro (43,5 Mrd. davon auf Pump) fließt 
in Eurofighter, Radpanzer, Bekleidung, Ausrüstung, Muni-
tion – also letztendlich in Infrastruktur zur Zerstörung.
Dabei bräuchten wir beileibe gerade das Gegenteil.

Frau Warken hingegen skizzierte in ihrer kurzen Einfüh-
rung ihre Aufgaben einer Reform der Pflegeversiche-
rung und bei den versicherungsfremden Leistungen 
in der Krankenversicherung (z.B. Behandlung von Bür-
gergeldempfängern durch die Kassen) wird sie die of-
fensichtlichen Löcher in diesen Bereichen wahrschein-
lich ein wenig umschichten. Außerdem, so ihre Worte:
Berufsqualifikationen von Ausländern sollen vor allem 
im medizinischen Bereich schneller bei uns anerkannt 
werden.

Der Verfall des Systems schreitet voran.

In dieser Ministerbefragung wurde gleich nochmals auf-
munitioniert: der angebliche Drohnenangriff von Russ-
land auf Polen von Dienstag-Nacht hat sich inzwischen 
wohl als Fehllenkung aus der Ukraine herausgestellt, so 
NTV, aber Pistorius` voreiliger Kommentar hierzu: wir re-

Kleines Suchbild - wer findet mich?
Screenshot der Live-Übertragung der 21. Sitzung des Deutschen 

Bundestages

http://standhaft-film.com
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den seit zwei Jahren über die ständige Bedrohung durch
Russland im baltischen Raum mit ständigen Provokatio-
nen in der Luft oder im Wasser. - Fragt sich nur, wer 
hier wen provoziert.

Martin Reichhardt, AfD konfrontierte Pistorius noch 
mit der Frage, ob er beim Thema Wehrpflicht mit gu-
tem Beispiel vorangehen werde, und eigene Kinder und 
Familienangehörige auffordern werde, Wehrdienst 
für Deutschland zu leisten. Die arrogante Antwort des 
obersten Befehlshabers der Streitkräfte bestand aus ei-
nem Wort mit vier Buchstaben:
NEIN.

Dann folgte die allgemeine Fragestunde, in der die AfD 
in Person von Rainer Galla den Finger in die Wunde „Af-
ghanistanflüge“ legte. Anfang September flogen erneut 
50 Afghanen nach Deutschland ein. Der parl. Staatsse-
kretär Christoph de Vries erklärte freimütig auf die Frage 
Reichharfts, dass sich allein in Pakistan noch über 2.000 
Afghanen mit verschiedenen „Berechtigungstiteln“ be-
finden, die werden wir wohl ganz selbstverständlich auf 
unsere Kosten in unser Obhut nehmen. Es ist kein 
Ende in Sicht.

Zum Thema ist ein Antrag der AfD-Fraktion in Vorbe-
reitung:
„Sämtliche Aufnahmeprogramme für Afghanen nach 
Deutschland beenden (Dr.-Nr. 21/1551).

Die AfD bestimmte am Mittwoch das Thema der „Aktu-
ellen Stunde“ anlässlich des Jahrestags der verhängnis-
vollen Merkel-Parole „Wir schaffen das!“
Gottfried Curio brachte es auf den Punkt: Vor 10 Jahren 
setzte die CDU faktisch geltendes Recht außer Kraft 
und gab das Land der Sozialplünderung preis. Deutsch 
ist in vielen Stadtteilen zur Fremdsprache geworden. 

Sie wollen Deutschland als Siedlungsgebiet und das 
Land rutscht währenddessen immer weiter in den „Pisa-
Orkus“, so Curios Worte. Im Gegenzug wandern jedes 
Jahr Hunderttausende deutsche Leistungsträger aus 
Deutschland aus. Wir können uns diese Regierung nicht 
mehr leisten!

Beim nächsten TOP gab wieder die AfD das Thema vor: 
„Anstieg der Arbeitslosenzahlen ernst nehmen – so-
fortige Wirtschaftswende für Deutschland einleiten“ 
(21/1537).
Wir fordern die sofortige Aufhebung des Klima- und 
Transformationsgesetzes, des Lieferkettengesetzes 
und des EEG, alles das sind Geldvernichtungsmaschi-
nen. Allein die Automobilindustrie streicht über 50.000 
Arbeitsplätze, die Energiekosten fressen unsere Wirt-
schaft auf. Es erfolgte Überweisung in den Ausschuss 
Wirtschaft und Energie.

Am späteren Abend feierte die CSU mit der Landesver-
tretung in allerbester Bierlaune das Berliner Oktober-
fest vor dem Kanzleramt. Es gab Freibier, Brezn, Hendl 
und die Spider-Murphy-Gang, alles auf Kosten von Ver-
bänden und Konzernen, die am Tropf der Kartellparteien 
hängen. Unser „Maggus“ aus Nürnberg traf sich mit der 
bayerischen Schickeria bzw. „den besseren Leuten“ 
in ihrer weiß-blauen Blase, in welcher sie mal wieder 
der Folklore und der eigenen Bestätigung frönten, ab-
geschirmt von Abdullah, Mohammed oder dem fla-
schensammelnden Otto.

Am Donnerstag „spielte“ die AfD den Antrag „Zurück-
weisung aller asylsuchenden Personen an den deut-
schen Grenzen“ (Dr.-Nr. 21/1550), unter Federführung 
von Bernd Baumann. Seit es Anfang Mai die angeb-
lich verschärften Grenzkontrollen gibt, sind über 30.000 
Asylmigranten nach Deutschland gekommen, im glei-
chen Zeitraum gab es nur 692 Zurückweisungen an der 
Grenze. Somit gelangen 98 Prozent der Asylmigranten 
nach wie vor nach Deutschland.

Wir bekräftigen daher unsere Forderungen: alle Flug-
häfen lückenlos kontrollieren, die Zurückweisung an 
den Grenzen muss eine Sollvorschrift sein, die Gren-
zen müssen lückenlos kontrolliert werden.
Es erfolgte Überweisung in den Ausschuss.

Bezeichnend war der nachfolgende Antrag der Grünen 
„Aufnahmezusagen einhalten – Schutz für gefähr-
dete Afghaninnen und Afghanen jetzt garantieren“ 
(21/1542), welcher ein Weiter-so! fordert.
Markus Frohnmeier konstatierte, dass rund 38.000 Af-

Ein Oberpfälzer in Berlin

Bayerische Landesschatzmeister: Wer gut arbeitet soll auch feiern. 
Feierabendgrüße von Rainer Groß und mir!
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ghanen mittlerweile nach Deutschland gekommen sind, 
in den letzten zwölf Monaten wurden nur 28 Personen 
abgeschoben, aber zugleich 3.940 eingeflogen. Dieser 
Kurs werde von CDU/CSU nahtlos fortgesetzt, alles an-
dere ist Augenwischerei.

In erster Lesung behandelte das Plenum dann einige 
Gesetzesentwürfe im Energiewirtschaftsrecht. So geht 
es z.B. um die seit einiger Zeit angekündigte Abschaffung 
der „Gasspeicherumlage“, die Verbraucher um rund 2,4 
Prozent und Großkunden um ca. 5 Prozent entlasten 
soll. Aber auch hier nur Augenwischerei. Denn diese 
Umlage wird nun aus dem Kreditfinanzierten KTF be-
zahlt, den der Steuerzahler so oder so finanziert. Die 
Federführung liegt beim Ausschuss Wirtschaft und 
Energie.

Hier anschließend brachte die AfD erneut einen Antrag 
zur Kernkraft ein „Moratorium für den Rückbau abge-
schalteter Kernkraftwerke“ Dr.-Nr. 21/220. Der Antrag 
fordert die Bundesregierung u.a. auf, der Atomallianz 
von 22 Staaten beizutreten, die sich in Dubai gegründet 
hat. Der Antrag wurde in namentlicher Abstimmung 
sofort abgestimmt und gegen die Stimmen der AfD ab-
gelehnt.

Der Antrag 21/1547 der 
AfD für die Aufhebung 
des Selbstbestim-
mungsgesetzes wurde 
anschließend in erster 
Lesung debattiert. Fakt 
ist, dass es nur zwei Ge-
schlechter gibt.
Fakt ist, dass die Bun-
desregierung in un-
verantwortlicher Wei-
se Verwirrung stiftet 
und Menschen z.B. in 
psychischen Ausnahme-
situationen die falsche Rich-
tung weist. Fakt ist auch, dass 
oftmals Männer die Gesetze pervertieren. Keine Frau 
kann mehr sicher sein, auf dem Damenklo in Sportum-
kleiden, im Frauenknast oder bei Sportwettkämpfen nur 
ihresgleichen zu treffen. Der Ausschuss für Bildung, Fa-
milie, Senioren, Frauen und Jugend berät.

Schließlich kam „besagter“ Gesetzesentwurf von Kather-
ina Reiche zur Änderung des Kohlendioxid-Speiche-
rungsgesetzes (21/1494) auf die TO. Während also bei 
der Kriegsindustrie und bei der Produktion von Waf-

fen sowie deren Gebrauch der CO2-Ausstoß völlig egal 
ist, soll nun das CO2, aus dem Leben entsteht, haupt-
sächlich in der Zement-, Kalk- und Aluminiumindus-
trie abgefangen, transportiert und unterirdisch ge-
lagert werden. Die Fachbegriffe lauten: CCS und CCU.
Dr. Malte Kaufmann rechnet, dass dieser neuerliche 
Eulenspiegel-Streich die Volkswirtschaft mind. 40 bis 
80 Milliarden Euro kostet.
Liebe Leser, ein Hausbau wird in Zukunft sicherlich un-
erschwinglich werden. Federführend ist hier der Aus-
schuss Wirtschaft und Energie.

Durch die Presse ging der Vorfall, dass das Außenminis-
terium im Zuge der feministischen Außenpolitik im 
Jahr 2022 den von Willy Brandt in „Bismarck-Zimmer“ 
benannten Raum in „Saal der deutschen Einheit“ um-
benannte.
Die AfD brachte heute mit Dr.-Nr. 21/1552 den Antrag 
ein, den Raum zurückzubennen. Für uns bedeutet De-
mokratie auch, das langsame Auslöschen unserer Ge-
schichte durch Links-grün zu verhindern.
Das System fängt an zu straucheln…. daher müssen jetzt 
die schwersten Geschütze her.

Während Jens Spahns 
Machenschaften auf-
grund augenschein-
licher Bereicherung 
durch „Maskendeals“ 
einfach unter den Tep-
pich gekehrt werden, 
wurde in dieser Woche 
die Immunität sowohl 
von Stephan Brandner, 
als auch von Maximi-
lian Krah aufgehoben. 
Stephan Brandner will 
sich nicht der Justiz beu-
gen und will es nicht 
unterlassen, die Spie-

gel-Journalistin Ann-Katrin 
Müller als Faschistin zu be-

zeichnen.
Maximilian Krah sieht sich absurden Vorwürfen aus-
gesetzt im Zusammenhang mit der Beschäftigung eines 
chinesischen „Spitzels“, der zuvor schon für die SPD ge-
arbeitet hatte. Mit Razzien im privaten und geschäftli-
chen Bereich will man einen prominenten Patrioten 
kleinkriegen.

Am Freitag Morgen besuchte ich in stillem Gedenken 
die Mahnstätte für den erschossenen Charly Kirk und 

Ein Oberpfälzer in Berlin

Mahnstätte für Charlie Kirk und Iryna Zarutska an der US-Botschaft. 
Mehr dazu in dieser Ausgabe auf den Seiten 4 und 5.
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die junge, auf dem Nachhauseweg abgestochene Ukraine-
rin an der US-Botschaft am Pariser Platz. Alles Weitere er-
fahrt Ihr in einem separaten Beitrag ab Seite 4.

Im Plenum wurden mehrere Gesetzesentwürfe debat-
tiert, dass von den 500 Milliarden Schulden des Bundes 
im „Sondervermögen Infrastruktur und Klimaschutz 
(SVIK)“ 100 Milliarden an die Bundesländer fließen kön-
nen. Außerdem sollen sie (wie berichtet) auch selbst neue 
Schulden in Höhe von 0,35 Prozent des BIP aufnehmen 
dürfen.
Das vorhandene 24,8-Milliarden-Loch bei den Ländern 
soll also einfach durch neue Schulden gestopft werden.
Außerdem wollen die Kartellparteien die AfD weiter aus-
grenzen und schädigen, mit einer Neufassung der Ge-
schäftsordnung, als auch mit einer Änderung des Abge-
ordnetengesetzes. Es handelt sich um die Dr.-Nr. 21/1538 
und 21/1539.
Da die AfD aus dem Bundestagspräsidium ausgegrenzt 
wurde, konnte die links-grüne Kanzel die einzige Oppo-
sition schon in der Vergangenheit geißeln, ohne „Gegen-
treffer“ befürchten zu müssen. Durch die Neufassungen 
können die Ordnungsrufe nun mit hohen finanziellen 
Strafen verbunden sein, oder sogar wochenlang Abge-
ordnete von Reden ausschließen.
Stephan Brandner: „Sie schleifen die Minderheitenrech-
te, sie haben sich zunächst den Staat zur Beute gemacht, 
dann das Verfassungsgericht und heute machen Sie sich 
das Parlament zur Beute“. – Ich wage zu prophezeien, 
dass dieser Autoritarismus sehr schnell ein Ende haben 
könnte.

Auch beim letzten wichtigen Antrag der Woche glänzte 
Stephan Brandner. Mit der „Streichung des Paragraf 188 
StGB“ (Dr.-Nr. 21/652) will die AfD den Straftatbestand 
der „Majestätsbeleidigung“, also Politikerbeleidigung, 
rückabwickeln. Erst im Jahr 2021 hatte die Ampel im 
Rahmen der Bekämpfung von „Rechtsextremismus und 
Hasskriminalität“ die Verschärfung beschlossen. Diese 
Änderung ermöglichte es diversen Abgeordneten, unter 
anderem professionelle Abmahnvereine einzuschalten 
(z.B. Agnes Strack-Zimmermann) und quasi gewerbs-
mäßig unliebsame Kommentatoren abzukassieren. Die 
„Schwachkopfaffäre“ von Ex-Minister Robert Habeck 
ist in diesem Zusammenhang zu nennen. Der Antrag wird 
vom Ausschuss für Recht und Verbraucherschutz bera-
ten.
Und das war wieder einmal das Wichtigste in Kürze von 
meiner Berliner Woche.
Ihr hört wieder von mir aus Berlin nach der nächsten Wo-
che, in der der Schuldenhaushalt 2025 endgültig bera-
ten und verabschiedet wird.

Ein Oberpfälzer in Berlin

Meine Energie für unsere Wirtschaft!

Liebe Freunde,

ihr findet ab sofort meine Kolumne „Kraftwelle - 

meine Energie für unsere Wirtschaft“ direkt unter 

dem Link:

https://pi-news.net/tag/manfred-schiller/

Die Wichtigkeit „Alternativer Medien“ kann ich gar 

nicht genug betonen - in Zeiten, in denen wir in der 

Systempresse und den Öffentlich-Rechtlichen nur 

selten oder gar nicht zu Wort kommen, sind sie oft 

die einzige Möglichkeit, unsere Politik und Lösungs-

ansätze zu präsentieren, und über die Machen-

schaften der Regierung aufzuklären.

Schaut also regelmäßig bei PI NEWS vorbei - neben 

meiner Kolumne findet ihr dort eine Fülle an Arti-

keln und Informationen – gegen den Mainstream 

und „Politically Incorrect“.

Euer Manfred Schiller
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Aus dem Wahlkreis

AfD-Infostand in Erbendorf

Nach einer ereignisreichen Sitzungswoche in Berlin mit vielen Terminen habe ich am Samstag unseren Kreisver-
band beim Infostand unterstützt. 

Diesmal waren wir in Erbendorf. Es war ein gelungener Tag mit vielen guten Gesprächen – besonders mit zahl-
reichen jungen Menschen, was mich sehr gefreut hat.

Der Infostand war ein voller Erfolg! Solche Begegnungen vor Ort sind mir wichtig, um direkt zu hören, was die 
Menschen bewegt.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die uns auch diesmal wieder tatkräftig zur Seite standen. Eure Mitarbeit 
macht unsere politische Arbeit vor Ort erst möglich!
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Aus dem Wahlkreis

Die parlamentarische Sommerpause ist vorbei – Berlin hat mich wieder!

Diese Woche war geprägt von zahlreichen Terminen:

Sitzungen der Ausschüsse, die Arbeit im Arbeitskreis Petitionen und 
verschiedene Gespräche. Besonders gefreut habe ich mich über den Aus-
tausch mit einer Delegation aus der Mongolei.

Bei unserem wöchentlichen Stammtisch in Weiden, der auch diesmal 
wieder sehr gut besucht war, berichtete unser Landtagsabgeordneter Ro-
land Magerl über die bevorstehenden Kommunalwahlen.
Er rief alle dazu auf, sich rege zu beteiligen, damit wir in möglichst vielen 
Ortschaften – am besten überall – vertreten sind.

Auch in den Sitzungswochen müsst Ihr auf den Bericht aus Berlin nicht 
verzichten. Diesmal hat meine Mitarbeiterin übernommen und aus mei-
ner Woche in der Hauptstadt berichtet. So bleibt Ihr stets aus erster Hand 
informiert.

Vielen Dank an alle, die regelmäßig zu unseren Stammtischen kom-
men und unsere politische Arbeit vor Ort unterstützen! 

Kommt auch ihr vorbei! Unser

Stammtisch
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Die erste Sitzungs-
woche nach der 
Sommerpause liegt 
hinter uns!

Auf dem Weg zum 
AfD-Infostand in 
Erbendorf habe ich 
mir ein paar Gedan-
ken zur vergange-
nen Sitzungswoche 
in Berlin gemacht - 
schaut regelmäßig 
auf meinen Social-
Media-Kanälen und 
YouTube vorbei, um keine Videos zu verpassen! In dieser Aus-
gabe findet ihr den Rückblick der Sitzungswoche auf den Seiten 8 bis 12!

Aus dem Wahlkreis

Stammtisch
Jeden Donnerstag (außer feiertags) findet unser Stammtisch  in Weiden statt.

Unsere Abgeordneten berichten aus dem Landtag oder Bundestag, im Anschluß gibt es 
spannende Diskussionen.

Der Stammtisch ist völlig unverbindlich und für jeden offen, ihr müsst kein Parteimitglied 
sein! Kommt vorbei, wir freuen uns auf euren Besuch!

Wir sehen uns!
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	 www.manfred-schiller.de

	 manfred.schiller@bundestag.de

	 	 @manfred.schiller.afd

	 @manfred.schiller.afd

	 @manfredafd

	  	 @manfredschillerafd

	 @manfred.schiller.afd

	 @manfredschillermdb

Mehr Neuigkeiten gibt es auf meinen Kanälen!

Folgt mir auch auf YouTube: 
Neben Videos & Shorts von mir findet ihr dort auch das neue Format aus dem Bundestag:

Gemeinsam mit Stephan Protschka  sind wir »Zwei Bayern in Berlin«. Ein paar Folgen sind bereits online, weitere 

werden folgen. Viel Spaß beim Anschauen! Wer auf dem Laufenden bleiben und künftig kein Video verpassen will, ist 

herzlich dazu eingeladen, mir auf meinem neuen YouTube-Kanal zu folgen:

youtube.com/@ManfredSchillerMdB

mailto:youtube.com/@ManfredSchillerMdB

